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DerKrieg.
Krmek„Aork"irimke».

Berlin , 4. Nov. (Amtlich.) S . M . großer Kreuzer
„York" ist um 4. November vormittags in der Jade
auf eine Hafenminensperre geraten und gesunken. Nach
den bisherigen Angaben sind 382 Mann — mehr als
die Hälfte der Besatzung — gerettet . Die Nettungs-
arbeiten wurden durch dichten Nebel erschwert.

Der stellv. Chef des Admiralstabs
Behncke.

(Die Jade ist das aus dem Jadebusen bei Wilhelms¬
haven in die Nordsee führende Fahrwasser.)

Minen aut der Donau.
Sofia , 4. Nov. In Widin wurde von der Donau

her eine heftige Explosion gehört. Es heißt, daß dort
österreichische Minen gelegt waren, um russische, für Ser¬
bien bestiinmte Transporte zu vernichten.

3er Surenuulttani).
Amsterdam, 4. Nov. Handelshäuser in Amsterdam

und Rotterdam haben aus London vertrauliche Infor¬
mationen erhalten , wonach, die Zahl der Aufständigen
in Südafrika bereits über >0 000 gestiegen sein soll
Sie sind sämtlich gut bewaffnet und auch im Besitz von
Schnellfeuergeschützen und Maschinengewehren Gewissen
Nachrichten zufolge soll sich die ganze Oranjeflußkolonie
im Aufruhr befinden. Die Engländer verfügen in der
Kapkolonie über 80 000 Mann , deren Zahl bei einem
Umsichgreifen des Aufstandes bei weitem nicht zu einer
Unterdrückung ausreichen würde.

Die Siour lammen Englandr» Dille.
Bon der holländischen Grenze, 4. Nov. Nach erner

Reuter -Depesche aus Toronto hat der Jndianerstamm
der Sioux aus dem Bezirk Brandford eine Kompagnie
von 120 Mann nebst Offizieren gebildet, die mit dem
2. kandischen Hilfskorps nach Europa abgehen sollen,
um an den Kümpfen teilzunehmen. (Da wird sich bald
auch der berühmte „letzte Mohikaner" dazugesellen. Die
Rothäute mögen nur sorgen, daß ihre Skalps recht fest
sitzen. D. Red.)

!mMe Münte zn Walter und zu Land.
Konstantinopel , 2. Nov. (Nichtanrtlich.) Ein offiziel¬

les, durch die Agence Ottomane veröffentlichtes Com-
muniquö besagt : , r.r ^

„Nach amtlichen Nachrichten von der kaukastschen
Grenze haben die Russen an mehreren Punkten unsere
Grenztruppen angegriffen, wobei sie zum Teil dank dem
energischen Widerstand, der von den türkischen Truppen
ihnen entgegengesetztwurde, Berluste erlitten.

Im Mittelmeer haben englische Kreuzer das Feuer
eröffnet und ein griechisches Torpedoboot, das sich ihnen
näherte , zum Sinken gebracht, da sie es für ein türkisches
hielten. Die beiden Ereignisse zeigen, daß unsere Feinde
zu Wasser und zu Lande die Feindseligkeitengegen uns
eröffnet haben, die sie seit langer Zeit gegen uns vor¬
hatten.

Die ganze otlomanische Nation rst bereit, vertrauend
auf den Schutz Gottes , den einzigen Schützer von Recht
und Billigkeit, auf diese Angriffe zu antworten , die dar¬
auf abzielen, unsere Existenz zu vernichten."

3n»nn als Warner.
Budapest , 3. Nov. „Az Est" meldet aus Konstan-

linopel , daß nach Mitteilung des Vizepräsidenten des
türkischen Senats von Japan der hohen Pforte eine
Note zugestellt worden ist. Japan hat am Goldenen
Horn keinen eigenen Vertreter , und so erschien denn ein
Sondergesandter aus Rußland und überreichte, begleitet
von dem englischen Botschafter, die japanische Note.
Darin wird betont, daß Japan als asiatische Macht die
Türkei davor warnt , weiter auf der schiefen Ebene zu
verbleiben, weil sonst Japan genötigt wäre, sich einzu¬
mischen. (Was diese Affen sich nicht einbilden. D. R.)

Die Engländer in DenlWand.
Alle britischen Untertanen, die mit dem folgenden

Protest übereinstimmen, werden ersucht, durch Postkarte
ihre Billigung an Per. Arch. R . Cusden , Gießen Ober¬
hessen, Johannstr .t I. 3., kundzutun, der darauf eine voll¬
ständige Liste der Rainen der Protestiereirden an die
amerikanische Botschaft schicken wird mit der Bitte , sie
der königlich britischen Regierung vorzukegen.

„Air die Regierung Seiner britischen Majestät . Nach¬
richten aus zuverlässigen Quellen sind uns zugekommen
daß die britische Regierung angefangen hat , deutsche
und östereichische Zivilisten', die sich augenblicklich in
England befinden, in Konzentrationslagerir einzusperren
und daß die allgemeine Behandlung , die diesen Zivili-
sterr, die jetzt als Gefangene gehalten werden, zugemessen
wird, eines zivilisierteil Landes unwürdig ist. Anderer¬
seits werden wir in Deutschland ansässige britische Un¬
tertanen mit sehr wenigen Ausnahmen vom Publikum
und von den Behörden mit aller Höflichkeit und Rück¬
sicht behandelt und genießen verhältnismäßig große
Freiheit . Wir fühlen uns deshalb genötigt, gegen diese
Handlung Englands ernergisch zrr protestiereil und for¬
dern Ew . Majestät Regierung auf, gegen die Deutschen
unb österreichisch-ungarischen Nichtkämpfer„fair“ zu sein
und ihnen dieselben Rechte und den Schutz zu gewähren,
wie die britischen Untertanen sie in Deutschland jetzt er¬
halten ." (Warum airtworten wir nrcht auch mit : „Kon¬
zentrationslager für die Engländer ." D. R .)

MesderiA der aderte»Seeresieitung.
Amtl. Telegramm. Großes Hauptquartier , 3. Nov.,

Mittags . Die Ueberschweinmungen südlich Neuport
schließen jede Operation in der Gegend aus . Die Län¬
dereien sind für lange Zeit vernichtet. Das .Wasser steht
zum Teil über mannshoch. Unsere Truppen sind aus
den: überschwemmten Gebiete ohne jeden Verlust an
Mannschaften, Pferden , Geschützen und Fahrzeugen her¬
gezogen.

Unser Angriff auf Ppres schreitet vorwärts . Ueber
2300 Mann , nreistens Engländer , wurden zu Gefangenen
gemacht und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

In der Gegend westlich Roye fanden erbitterte für
beide Seiten verlustreiche Kämpfe statt, die aber keine
Veränderung der dortigen Lage brachten. Wir verloren
dabei in einem Dorfgesecht einige hundert Manil als
Vermißt und zwei Geschütze.

Von gutem Erfolg waren unsere Angriffe an der
Aisne , östlich Soissons. Unsere Truppen nahmen trotz
heftigsten feindlichen Widerstandes mehrere stark be¬
festigte Stellungen im Sturm , setzten sich in den Besitz
von Chavonne und Soupir , machten über 1000 Fran¬
zosen zu Gefangenen und erbeuteten drei Geschütze und
vier Maschinengewehre. Neben der Kathedrale von
Soissons brachten die Franzosen eine schwere Batterie
in Stellung , deren Beobachter auf dem Kathedralturm
erkannt wurde.

Die Folgen eines solchen Verfahrens , in dem ein
Systen erblickt werden muß, liegen auf der Hand.

Zwischen Verdun und Toul wurden verschiedene An¬
griffe der Franzosen abgewiesen. Die Franzosen trugen
teilweise deutsche Mäntel und Helme.

In den Vogesen in der Gegend von Markirch wurde
ein Angriff der Franzosen abgeschlagen; unsere Truppen
gingen hier zum Gegenangriff über.

Im Osten sind die Operationen noch in der Ent¬
wickelung. Zusammenstöße fanden nicht statt. Zur Fort-
nahme einer zur Sprengung vorbereiteten Brücke trieben
am I. November die Russen (>. sibirisches Armeekorps)
die Zivilbevölkerung vor ihrer Vorhut her.

Die Unwiderstehlichkeit des deutschen Vorstoßes.
Stolz und freudig können wir feststellen, daß die alt¬

gewohnte Unwiderstehlichkeit des deutschen Vorstoßes
selbst unsere Feinde zur rückhaltlosen Anerkennung zwingt.

Ein Korrespondent der „Tribuns ", der mit einem
hohen belgischen Offizier das Ueberschwemmungsgebiet
besuchte, telegraphiert aus Dünkirchen: Der belgische
Offizier konnte dabei seinen Zorn nicht verhehlen. Die
von dem Kommando verfügte Ueberschwemmung sei ganz
und gar unnütz gewesen. „Auch wir Belgier ", sagte der
Offizier, „haben bei Antwerpen das Land überschwemmt.
Aber was taten die Deutschen? Sie stellten einfach
Uebergänge aus Zementsäcken her ! Jeder Versuch den
deutschen Vormarsch aufzuhalt , ist vergeblich. Wenn
die Deutschen sich einmal in den Kopf gesetzt haben,
irgendwohin zu gelangen , so gelangen sie auch hin, das
ist totsicher.

EWellnm de; WMnnerW; Wischen
Marien and Serbien.

Konstantinopel , 3. Nov. Seit heute ist, wie aus
Adrianopel gemeldet wird, der Eisenbahnverkehr zwischen
Serbien und Bulgarien unterbrochen.

China erwacht.
Wien , 6. Nov. Wie die Korrespondenz„Rundschau"

meldet hat der Verband der chinesischen Studenten in
Peking einen Aufruf veröffentlicht in dem es heißt:

„Die Japaner und Russen haben sich verbündet.
Die Kosten dieser unnatürlichen Allianz wird schließlich
China bezahlen müssen, das von diesen beiden Reichen
unerhörter Weise provoziert wird. Die Japaner mobili¬
sierten in der Mandschurei drei Divisionen, die Russen
konzentrierten Truppen nach Wladiwostock, die Briten
verstärkten ihre Garnisonen in Hongkong, die Franzosen
vernrehren ihre militärischen Kräfte an der Grenze gegen
Juenau und Kuangi. Wir wissen also, wo in Europa
unsere Feinde zu suchen sind. Studenten , Arbeiter Kauf¬
leute Chinas , übt euch in Gebrauch der Waffen, rüstet
euch, das Befreiungswerk zu beginnen. Der große eu¬
ropäische Krieg schafft uns eine Reihe natürlicher, un¬
schützbarer Bundesgenossen, deren Wohlwollen und Sym¬
pathie wir schon wiederholt erproben konnten."

Die Meldung besagt weiter : Der Landesverteidi-
gungsrat in Peking hat eine Reihe militärischer Maß¬
nahmen verfügt, so die Formierung von 36 Divisionen.
Aus dem Innern Chinas werden Truppenteile an die
Grenzgebiete gegen Rußland transportiert , namentlich
nach Cicrlka-Tschelschefu und Minsanchfu. _

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 5. November 1914.

* Der Merkurdurchgang am 7. November. Am 7.
November findet ein Durchgang des Planeten Merkur
durch die Sonnenscheibe statt, das heißt der Planet geht
als kleiner, dunkler Punkt vor der Sonnenscheiüe her
und kann dann mit genügend starken Fernrohren während
dieses Durchganges auf der Hellen Sonne verfolgt wer¬
den. Die Sichtbarkeit dieses Himmelsereignisses erstreckt
sich auf Europa , die westliche Hälfte Asiens, Afrika, Süd¬
amerika, die östliche Hälfte von Nordamerika und süd¬
lichen Polargegenden . In unserer Gegend erfolgt beim
Eintritt des Durchganges die äußere Berührung des
Planeten mit dem Sonnenrand um >0 Uhr 88. Min.
42 Sek., die innere Berührung mit dem Sonnenrand
um 11 Uhr 20 Sek. Beim Austritt findet die innere
Berührung um 3 Uhr 6 Min . 42 Sekunden die äußere
um 3 Uhr 8 Min . 88 Sek. statt. Der ganze Durchgang
dauert also 4 Stunden 10 Min . 14 Sek. und erfolgt
vom südöstlichen zum westsüdweftlichenSonnenrand. Denkt
man sich die Sonne als Zifferblatt einer Taschenuhr
und hält die Uhr so, daß die Ziffer 12 den Nordpol
der Sonne darstellt, so erfolgt der Eintritt Merkurs
beim 34. der Austritt zwischen dem 17. und 18. Minu¬
tenstreich. Der Planet beschreibt also bei seinem Durch¬
gang eine ziemlich kleine Sehne auf der Sonnenscheibe
Wer Merkur noch nie als leuchtendes Sternchen am
Morgen - oder Abendhimmel erblickt hat , der kann ihm
also bei klarem Himmel in den Mittagsstunden des 7.
Novembers mit Hilfe eines genügend starken Fernrohrs
als kleinen schwarzen„Punkt auf der hellen Sonnen¬
scheibe sehen. Allerdings darf der Beobachter nicht ver¬
gessen, am Fernrohr oder Feldstecher ein mit Ruß ge¬
schwärztes Glas anzubringen, das aus zwei Stückchen
Fensterglas hergestellt werden kann, die _mit den ge¬
schwärzten Seiten aufeinandergelegt und festgekittet oder
sestgebunden werden. Mit bloßem Auge ist die Er¬
scheinung wegen des kleinen Durchmessers vom Planeten
Merkur nicht zu beobachten.

Bom Komnrando des hier einquartierten Rekruten-
Depot wird darüber Klage geführt, daß die Wachtposten
bei der Schule an der katholischen Kirche vom Publikum
belästigt und auch mit dem Wachtposten Unterhaltung
geflogen wird.

Ich nrache darauf aufmerksam, daß den Posten bei
Strafe untersagt ist, mit Civilpersonen zu sprechen. Um
den Wachtposten vor Unannehmlichkeiten zu schützen,
ersuche ich die Einwohnerschaft dringend die Militür-
posten unbehelligt zu lassen.—

Flörsheim , den 2. November 1914.
Der Bürgermeister Lauck.



Turnverein von 1861, Flörsheim a. M.
Den Heldentod auf dem Felde der Ehre fand unser

treuer Turngenosse

Gerhard Kraus
Das Opfer, das dieser Turngenosse mit seinem Leben
für unseres Vaterlandes Größe gebracht hat , sichert ihm
einen Ehrenplatz in der Geschichte unseres Vereins, be¬
sonders da er zu den besten Kräften aktiver Turner
zählte.

Flörsheim, den 5. November 1914.

Der Vorstand des Turnvereins.

Kriegs=KaMti
empfiehlt

MM UMM

Erprobte

u. Waschtische etc.
s»A zu iofortigem(Eintritt

JiMMt-SteiWt-WerkezrmtlnrtnM.
Werk Flörsheim.

Christoph Boiler,
Jlörsftefma. M.. fiauptstr. «

Großer Vorrat in

Kslomöl-Wsm aller Art.
Verkauf zu billigsten Preisen.

Auf Wunsch ins Haus geliefert.
Konditorei Bäckerei

Fortsetzung der Verlustliste.
(Ohne Verbindlichkeit.)

Reservist Klepper Flörsheim verwundet Pionier -Bat.
Nr. 21.

„ Math . Mohr Flörsheim verwundet Pionier
Bat . Nr. 21.

„ Joh . Reith Flörsheim verwundet Inf . Reg.
Nr. 80.

Musketier Schultheis Flörsheim verwunoet Ins . Reg.
Nr. 80.

Reservist Jos . Bachmannn Hörsheim ? (soll wohl Flörs¬
heim heißen) leicht verwundet Res. Inf . Regt.
Nr. 80. 2. Bat . 6. Komp.

Unteroffizier Wilhelm Jung Massenheim tot dto. 8. Komp.
Gefreiter Wilh . Reinheim Rüsselsheim tot Res. Inf.

Regt . Nr. 118 Worms 1. Kompagnie.
Gefreiter Jakob Gerlach Raunheim tot dto. 2. Komp.
Reservist Jak . Konrad Rüsselsheim leicht verwundet dto.

3. Kompagnie.
Wehrmann Jak . Seipel Rüsselsheim schwer verwundet

dto. 4. Kompagnie.
Reservist Gottlieb Deginder Rüffelheim vermißt dto.

4. Kompagnie.
Reservist Becker Flörsheim verwundet Jäger -Bataillon

Nr. 4 Naumburg a. S . 3. Komp.
Musketier Philipp Daum Rüsselsheim leicht verwundet

Inf . Regt . Nr. >68 3. Bat . Friedberg i. H.
ll . Kompagnie.

Reservist Adam Drischler Flörsheim leicht verwundet
Res. Inf . Regt . Nr. H8 Worms 4 Komp.

Musketier Peter Rendel Eddersheim vermißt Reh Inf.
Regt . Nr. 87 Mainz , 2. Komp.

Musketier Heinrich Dreßler Flörsheim leichtverwundet
Inf . Regt . Nr. 88 Mainz , >2. Komp.

Musketier Peter Höckel Weilbach verwundet Inf . Regt.
Nr. 81 Frankfurt a. M ., 3. Komp.

Musketier Paul Menz Flörsheim leicht verwundet dto.
Musketier Gerh. Ruppert 2. Flörsheim vermißt dto.

4. Kompagnie.
Kanonier Wilh . Herold Wallau leicht verwundet Feld¬

art . Regt . Nr. 63 Frankfurt, 6. Batterie.
Füsilier Peter Mohr 3. Flörsheim leicht verwundet

Füs. Regt . Nr. 80 1. Bat . Wiesbaden 2. Komp.
Utffz. d. L. Lorenz Fritz Weilbach vermißt Res. Inf.

Regt . Nr. 80 3. Bat . Höchst, 9. Komp.
Eefr d. L. Andreas Schleidt Flörsheim leicht verwundet

dto. 10. Komp.
Wehrmann Philipp Wagner Flörsheim leicht verwundet

dto. 10. Komp.
Wehrmann Johann Vogel Flörsheim vermißt dto.
Gerh. Kraus Flörsheim an Verwdg. gestorben Inf.

Regt . Nr. 87.
Das Eiserne Kreuz

erwarben fich durch besondere Tapferkeit vor dem Feind :
Gefreiter Alfred Demmerle, Flörsheim a. M.
Ernst Eichler, Flörsheim a. M ., Lisenbahnstr.
Peter Eeßwein , Flörsheim a. M.
Lorenz Hartmann , Flörsheim a. M ., Eifenbahnstr. 51.

— Einwohnerzahl . Nach der Personenstandsausnahme
wurden am 16. Okt. 1914 5070 Einw . gezählt gegen 5114
im Vorjahre . Die im Kriegsheer stehenden Einwohner sind
in der angegebenen Zahl mitenthalten Der Rückgang
der Bevölkerungsziffer ist auf die Betriebseinschränkung
der hiesigen und benachbarten industriellen Werke und
die hierdurch hervorgerufene Abwanderung zurückzuführen,
z. T . auch auf die durch die nach der Einberufung der
Ehemänner zur Fahne für die Dauer des Krieges nach
auswärts verzogenen Frauen und Kinder. Die bei ihren
hiesigen Angehörigen weilenden Frauen und Kinder, die
Wohnsitz bei der Mobilmachung auswärts hatten , sind
dagegen nicht mitgezählt worden.

Vom Weltkrieg.
AeMen im«ri« nftonii mit Gnalnnü.

Mailand , 4. Noo. Hiesige Blätter melden, daß der
Khedive gestern, Dienstags , Aegypten in den Kriegszu¬
stand mit England erklärt hat.

Die liirtei uni) Wie».
Konstantinopel, 4. Nov. „Tanin" betont in seinem

heutigen Leitartikel die Bedeutung der Freundschaft
Italiens für die Türkei und versichert, solange Italien
seinen Verbündeten treu bleibe, könne es auf die Freund¬
schaft der Türkei rechnen. Die gegenwärtigen Umstände
böten Italien die Gelegenheit: sich gut mit der musel¬
manischen Welt zu stellen und so zu beweisen, daß die
einzige zivilisierte Macht, die mit dem Islam in Be¬
rührung stehe, Italien sei. Hiermit spielt das Blatt
offenbar auf die Stellung Italiens in Tripolis an.

Die Stimmung Der Innuren im leiten.
Zu der Hauptquartiers -Meldung von Mittwoch mittag

bemerkt die „Nordd. Allg. Zeitung " :
Nach den hier vorliegenden Berichten aus zuver¬

lässiger Quelle ist die Stimmung der Truppen andauernd
ausgezeichnet. Sie zeigt sich im Ertragen unvermeid¬
licher Beschwernisse ebenso wie in dem bei jeder Gele¬
genheit bewährten Kampfesmut. Nicht selten sind auch
jetzt noch wie in den ersten Wochen des Krieges die
Fälle , in denen das Verlangen nach Betätigung des
Kampfeseifers sogar zurückgehalten werden werden muß.
Der Gesundheitszustand ist nach wie vor vorzüglich, die
Verpflegung gut. Wenn auch gewiß große Verluste
zu verzeichnen sind, so ist nicht außer Rücksicht zu lassen,
daß ihre richtige Bewertung nur durch Vergleiche mit
den Verlusten des Feindes zu gewinnen ist. Diese sind
aber bis jetzt in allen Kämpfen weit größer gewesen
als unsere eigenen. Das deutsche Volk kann hierdurch
der Entwicklung der Kriegsereignisse auch weiterhin mit
Zuversicht entgegensetzen.

Deute eintrrleri:
Direkt

vom

Seeplat
la. holländische

BrSiflSCbß Pfund 24 -4
Cflbliäi • Pfund 35 -r

bette Heringe Stt.ck$

\

Rollmöpse8.»- iov
Bismarckberinge io^
Sardinen*4 40*

Z.Latscha

Schirmreparaturen
werden sauber und fachgemäß ausgeführt von
Hermann Schütz, Drechslermeister.

Mnntmniing.
Diejenigen, welche für das Kalenderjahr 1915 einen

Wandergewerbeschein beantragen wollen, werden ersucht,
die Anträge bis längstens zum 15. November d. Js.
beim hiegen Bürgermeisteramte, unter Vorlage des letzten
Gewerbescheines zu stellen.

Flörsheim , den 4. November 1914.
Der Bürgermeister Lauck.

Eisenbahnjahrplan
Gültig von Montag , den 2. November ab.

Von Flörsheim nach Kastei.
607 702 900 1230 141 348 459 601

903 1023 1211

Von Kaste! nach Flörsheim.

717 821

438 537 625 850 1038 1222 148  Z 35
731 945  H 04

Von Flörsheim nach Frankfurt.

436 632

450 554 642 907 1055 1240 205 352
748 1002  H 21

Von Frankfurt nach Flörsheim.

453 650

522 617 821  H 51 1254 310 420 510
819 943  H 2G

Von Höchst nach Soden.

637 736

528 619 722 936 1208 114 215 320
8W 928  H 32

Von Soden nach Höchst.

540 700

452 552 647 751 1100 1242 144 300
724 826 1004

356 604

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag, l|a7 Uhr 2. Seelenamt für f Joh . Ignaz Wagner 7 Uhr
Amt z. E. d. immerw. Hilfe für Krieger I . H.

Samstag , i/s7 Uhr 2. Seelenamt * für f Jakob Schmerzet 7 Uhr
für Marg. Kranz.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 7. November.

Vorabendgottesdienst: 4 Uhr 30 Min.
Morgengottesdienst : 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 5 Uhr 40 Minuten.

ZWiMerlteigerW.
Freitag , den 6. November, vormittags ll x/2  Uhr ver¬

steigere ich zwangsweise gegen Barzahlung auf dem
Rathaus zu Flörsheim

Mit Möbel, WrnMine. Eigneten.
Hochheim, den 5. November 1914.

Hardt,  Gerichtsvollzieher I*
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Buriitf
von unserer Einkaufsreise in den
Fabriken des Rheinlandes , hatten

wir Veranlassung

Der Verkauf dieser Warenposten begann
am 2. November.

Kleiber -Stoffe

Grosser Gelegenlieitsposten
in

Weiss - und Baum weil waren
K .n id  einzukaufen , dass der Verkauf eine selten günstige Gele-SO enorm 01lll§ Geilheit bietet, der aus der Reihe der allgemeinen Angebote

ganz bedeutend hervorragen wird.

Beachten Sie unsere

6 Scha uf enster. UM » mWnd billige Meise!

kolossaler Auswahl als;

Za»zkleider-SWe
doppeltbreit , solide Ware in
schönen Mustern , Hellu. dunkel
Serie I 10 < Serie IIQO o
Meter . «O LS Ateter stst ^

Serie lll Ol «
Meter V4 ^

130 cm breit , für Kostüme und
Mäntel , in einfarbigen und eng¬

lischem Genre
Serie l M o Seriell -| 70

Meter IMeter

Serie III ^>50Meter
Hierunter Qualitäten im Werte

dis Ml . 4.50

und doppeltbreite Schotten in
neuesten Mustern

Pa . Ware
Wert bis Mk. 2.25

Serie 1, Meter 85 ^

Serie 2, Meter J25

1< sn
Serie 1, Meter

t= 4
doppeltbreit , einfarbig, ka¬

riert und gestreift

45 -4
ist®

Serie 2, Meter 65

Farbige Bamwolllsarea
Schiirze»b»«MWllze«g

ca. 120 cm breit , Helle u. dunkle Strei - Llb o
fen, waschechte solide Ware Meter nur »

SenidMMll
gut gerauhte Ware , waschecht, Gelegen - 0 » °
heitskauf - - Meter UU

Mmbiber
helle u. I
als enorm billig
Helle u. dunkle Muster , gute Qualität . Oie- , Meter 0 *4»

Mlk-Wlm
gjy y 1*•«L 35-i

gute Qualität , in prachtvollen Musternnur

Bl»!e»Ä»nisUmlle
neue Muster , gute waschechte Alare 9C rMeter nur OtT»

für Blusen und Kinderkleidchen in neu- OCj
eften Akustern . • Meter 00^

Mfattu» „ , .
neue Dessins , waschechte Ware , als 411 o
horrend billig . . . Meter QU

SWMniI fi r,
erstklassige Ware 120 cm breit Meter UtM

AMM billige Eoupons
3 Aitr . Hemdenbiber
2' ,2 , Zackenbiber
3 „ Unterrock-

Velour

jeder
Coupon

95^

JÄCKETT «PüTT
140 cm breit 1.30

!> Billig! Itotb nicht dägcwestn_ ®U118 1
Ca. 10,000 Stück B © tt " KulteH

in allen Farben'
mit schöner
Bordüre , teils
225 cm lang

Serie I
jede Bett -Kulte

-fl
Serie II

jede Bettkulte
4

Einige Inuieiiö zinnell-BelUer
weiß, weist mit rot, Bordüre und farbig , bessere und
beste Qualitäten mit Webefehlern , desh. enorm billig

Serie 1 nr Serie 2 4 ^ Serie 3 4,
jedes Mil s jedes I “ jedes 1
Bettuch Bettuch * Bettuch 1

150

zm«»»rd-M -Me»
einzelne Stücke, mit kleinen Fehlern , schwere Quali¬
täten , volle Grütze, schöne neue Muster

Serie 1 4 . » ' Serie 2 A oü  Serie 3
jede 1 5U  jede / uu  lebe ^~ ' 1 Kulte u u

150

CtiiTte Kulte

Etwas Hussergemöhnliches Etwas linssergewöhnliches
mit kleinen 8Ieichsehlern

ca. 25 verschiedene Qualitäten , 80/82 cm breit

Kr«io«ne
u. Renforc«

im Verkaufswert
bis 75 Pfg . . jetzt

48 4«.
circa 10 Qualitäten 150 und
100 cm breite Kretonne für
Bettücher und Couverttücher
im regulären Verkaufsmert
bis 1.60 . jetzt

95
4

Knaüen-
Schürzen

Stück2$ 4
Blusen -Schürzen

mit Volant und Taschen
Stück 75

Erotze Rosten
^ BETT « DAMASTE O

130 cm breit
glanzreiche Ware , neue Muster , als besonders

'oilliger Eelegenheitskauf , solange Vorrat
Serie 2 Serie 3

Meter Meter
Serie 1
Meter

.4 754 85 4

Zier-Schürzen
Satin mit Träger

Steppdecken
guter Satinbezug volle Füllung Akk. 5.50

48

Druck -Schürzen
waschechte Qualitäten.

401

Kleider -Schürzen
voll, groß und breit.

95df
Direktoir=Beinkleider .

in allen Farben für Damen . . -
als enorm billig

1.1
DZMCNhCIMÄ

Herzpaffe oder Reformschnitt, mit Madeirastickerei
und prima Feston \  QKStuck l . tfu

4 stickter Qualität

Trotze Posten

Bett-
Damaste

160 cm breit , glanzreiche
Ware , neue Muster, als be¬
sonders billigen Gelegen¬
heitskauf . solange Vorrat
Serie 1 Serie 2 Serie 3
Meter Meter Meter

881  1« 1«
U)oll-

Bettkulten
in grau mit Bordüre,

selten schwere Qualität,
bis 225 cm groß
als sehr billig

55«

Ein Posten

HK Linoleum Vorlage » KK
in schönen Mustern . . . . Stück 05 Ps.

Reste in Läuser-Stoffen
enorm billig.

Kinderkleidchen
in weist, rot , blau etc, hochelegant St . 0.05

Meiste

Flanell-Röcke
elegant aus gekurbelt . . • • ■ ^ Pfg.

Leib- und Seelhosen
für Kinder verschiedene Grützen 65 Pfg.

DAMEN-WESTEN
gute Ware alle Grösten . . • • 95 Plö-

Stück
Grohe Posten 'Meisten

Flock -Köper
mit kleinen Bleichfehlern

für Hemden, Hosen. Jacken etc. Feinfad >ge u.
dickfädige Qualitäten , schneeweiße solide Mare

als besonders billiger Gelegenhertstaui
Serie 1, Meter Serie 2, Meter

35 <j 48 -j
Serie 3 KO o
Meter 0 ^ 4

Guggenheim £ Marx,
MAINZ

Schusterstrasse 24 Schusterstrasse 24
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